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Wddjririjtcu vom

Im Westen haben die deutschen

Streits rast? diese Woche große

schritte gemacht, während auf öem

östlichen Krieasicha upiatze sie deut,

fcln Truppen im nördlilen Tleile
des Kampfgebietes und die verbun-dete- n

Hoeresniächte von Deutschland
und Oesterreich Ungarn gewaltige
Siege über die Russen erfochten ha-

ben... Die russische Lin5 ist auf ei-

ner 60 Meilen langen Front durch

brochen und zerfckmrettert worden
und haben die Deutschen dem Fein-

de 30,000 Gefangene sowie unge-

heure Mengen von Kriogsmaterial,
nd Geschütze abgenünimen.

Auf den Höhen an der Maas wur.
den in vier Tagen 43', frot,fifchc f--

iii'iom tantttfar irnt $R,ir!iltWntS
'MlVkly 'M4.ltv
Kommandeure, und ,4.000 Ma,m von ,

den Deutschen gefangeil genommen.
?llle Angriffe der Verbündeten wur-

den dort von den Derrschen erfolg'

leich zurückgesckLagen.

Die Russen besindeir sich in voller

Flucht von Ungarn, hart erfolgt
von den öslerrcichiich'delltschen Trlip
pen. Berlin meldet tveitere Erfolge ,

in Flandern. Die Briten sollen aus'glmg beraum.
den: Rückzug sein und schwere äSer-Inst- e

erleiden. Sir Jchn Frcnch
gibt in seiner Botschaft an das tritt-jch- e

jtriegsamt zu, daß die Dentschcn

eine Stellung auf dem. Hügel Rö. 00
südöstlich von Ilpes unter Schutz
von aiftiaott, Gase icwoniiii bätteii.
deren Benubuna durch die Witte. j

runasi,rkaltnisse beaiimiiat worden
fei. j

Widersprechende Nachrichteil laufen
nocsi immer von : den Dardanellen .

ein. Der türkische offizielle Bericht
bestätigt wieder, das; die Alliierten
bei ihrer ,

Okkupation kurzer. Zeit., Mannschaften
sallipoll keinen Fortscknitt machteil. ! Zeit in die. Boote

Entwickelung in Italien j flüchten. Jeder Matrose erhielt mi-

die chinesisch . japanisch' Situation herbem einen Laib Kriegsbrot.
.

werden genau beobachtet. - scheint Zehn schwedische Dampfer mit
sicher zu sein, das; sowohl Italien
wie Ehina in den Krieg gezogen
werden.

Anzeichen, das; die nrssiM Arniee
in den Karpathen nnge !

ttügende Borräthe hat. konnnen von
Berlin. Tailsende Gefangene wur-

den gemacht. Sie sind in Civilklei,
dung und beklagen sich über unge-

nügende Ernährnng.
Die Engländer sind ttx'itcr in die

Nähe von Apern gedrängt worden.
'M'M','!,,.',,'MM.Sn.,',M,,MM

Stonyhill.

C. F. Kavstedt und Familie statte,
tcn in der vorigen Woche ihreni
Sohne. A. P. Kavstedt. in Nosebnd,

einen Besuch ab.
Herr Gatzemeyer und dessen

Sahn, von Berger, kamen am vori
gen Mittwoch hier durch, auf ihrem
Wege nach Hot Spings. Ark. Herr
Gatzenieyer wird diesen weiten Weg
per Wagen zurücklegen.

Dr Engelbrecht und Familie
machten am vorigen Donnerstag, per

Auto, einen Besuch in Hermann.
Frau E. G. Karstedt und deren

Schwester, &rl. Stella AlberSwerth.
von Rosebud, waren vorige Woche

hier auf Besuch, bei ihren Airgehö-r'en- .

Die Tanzgesellsckaft bei Albert ,

MillimannS, am letzten . Samstag.
Abend, war besucht und sammt- -

lkche Tbeilnehmer verlebten frohe
Stunden. .'.;

'

;

Edw. Eoulter und Familie, von

Etlab Bottonl. früher hier wohiihaft.
kamen am letzten Samstag hier vor-be- i

aus idrem Welie nacb Albert
Willimaiin?. ,

Bat,.

Pm'ior Schnltz und Ehriit. Rufs-nc- r

molmten in ' der . vergangenen
Woche der Evangl. Konferenz in St.
Lonis bei. -

Dr. E. Enloe, Von Jefferson City,

war vor Kurzem hier auf . Besuch

. bei seinem Bruder., D Enloe.
Lackwood, von Hermann war

' kiirzlick hier, in Batt. und verrWete
zabnärztllche Arbeit. '

Im Heim von Louis Witte und

Kriegsschllilplatzc.
Es

'die Druschen Mx'ir neue Stellungen
und 7(!(1 Gefangene in unserer

der
Treffen mit den Franzosen zwischen

nier

&C$aWil, Die
halten sich zii

Tie und

Es La

die operirt.

gut

Dr.

der Mertz irnd Der ?Mocl gemact)t,
Spezialidepesch: aus Westgali

zicn besagen, dab russische Gosangcne
die Wirkung des deittfchen und öfter
reichischen Artilleriefeuers als ent
schlich bezeichnen. Besonders die
Stadt Gorlice wurde schlver miige-nonmle- n.

, Hier leisteten, die Russen
entschlossenen Widerstand und hielten
stundenlang ein furchtbares Feiler
ails. Während dieser Zeit schmal'

zen'Tivisiönen zu Regimentern und
Regimenter zu Konixigniett zusam-

men.
Das russische Zentrum war durch

die Niederlage der Heiden Flügel so

erschüttert. das; es ebenfalls zurück,

gehen nlichte. owohl im Zentrum
wie auf den Flügeln wnrden Tmi
sende von Gefangenen gemacht.

Der Sieg der österreichisch deut
scheu Streitkräfte ist det-hal- b von be

sonoerer Wichtigkeit, weil er die ruf
fische' Armee in den .üarpathen des
Schutzes gegen eine Flantenbelve

Reun, Fiichereldauipler wurden
am Montag von, einem eiilzigen

deutschen Unterseeboot in der Nord
see auf den Meeresgrund versenkt,
wie ans Hull gemeldet wurde. Am
Tienstag wurde der Berlnst zweier
Fifckereidampfer gemeldet.

Bei der Zerstörung dieser Schiffe
ainaen keine Meirschenleben vcrlo
ren. Das Unterseeboot, das den
Schaden anrichtete, gehört zu dem
neuen Typus. Es begegnete am
Montag einer Fischerei flotte undver
sente, sieben Schiffe in uirglaublich

dung für England sind ,n der Djtiee
von deiitschen jlnegsschiffen gefangen
genonnnen worden. .

Ein russischer Dampfer wurde an
der, Küste, Irlands von einem deut- -

schcn Tauchboot torpedirt und

Schwere deutsche Landgeschütze ha
be,t von Belgien ans viele Geschosse
schweren Kalibers in die französische
Küstenfestungeir Diinkirchen geworfer
und gettKtlttgeii Schaden angerichtet.

Gattin hielt der Storch am 12. April
Einkehr und brachte eineil kleinen
Ttanmnhalter.

Dr. Enloe wohnte am vorigen
Dienstag, in Linn, der Bersamni-luu- g

der Medizinischen Gesellschaft
von Gasconade, Maries uild Osage
Countl) bei.

Aug. Obercrombe war vorige Wo-

che auf Besuch bei Aug. Moeller. ,

Für die Bay Schule wurde Frl.
Selma Kueffer für den nächsten Ter-

min wieder als Lehrerin angestellt,
und dasselbe ist mit Lehrer Watter
Bruens, bezüglich der Lost : Hill
Schule geschehen. '

Aug. .Moeller. welckzer fein Bul.k
Auto an Ernst Tschapz'ler. von Pots-dam- ,

verkauft hat, begab sich am
vergangenen Freitag nach St. Louis
und kehrte dann am Samstag mit ei-

nem neuen Airto, ans derselben Fa-
brik, wieder zurück.

Einiger Rheumatismus heilbar.

Rheumatismus ist ein Leiden, das
sich durch Schmerzen in den Gelen
kcn und Muskeln erkennen . läßt.
Die gewöhnlichen Formen sind: Aku
ter ilnd chronischer Rheumatismus,
rheumatisckzes Kopsweh, Sciatic Rheu
matismus und Lendenweh. In aller
Fallen ist mit einem Liniment zu hel-

fen., ' Slöan'S Limment, zwei oder
drei, Mal im age daraufgetropfelt.
giebt fosortige Linderung., Ist gut
'für rheumatische Schmerzen, da eS

an die Wurzel geht und die Schmer
zen stillt. Sloan'S Linimönt ist
ganz Medizin. ' Holt fetzt eine S5e.
Flasche und haltet'S für den Zufall
im Haufe. S(Adv.)

Frau Mathilda Walker.

ist leider wiederum , unsere

traurige Pslicht daö Ableben einer
ältesten Ansiedlerinnen, einer

wenigen noch vorhandenen, Pio
Bürge riniien uirferes Eountys

zu berichten. - ,
'

-

. Am vergangenen Samslag stach

in der Wchnung ihrer Tochter. I iu

St. Louis. Frau Mathilda Walke?,

im hohen Alter von 77 Jahren 8

Monaten und 22 Tagen.. Dieser,
storbcne wurde anr 9. August. 1837

in Lawrenoeville. N. I.. gebornt und
war die Tochter von Ferdinand und
Wilhelniiim Gulden, geb. Tvaikt.
wem.

Zur Zeit da Frau Walker gdwreii
lvllrde, war ihr Vater Professor der
spanischen, und der fräiiJösischeil

Sprackze, an eineni prebbyterianer'
Danren Seininar in Lawrence-ville- .

BeeinDcht durch die interes
santen Berichte von Freunden aus
denn Westen, zogen Frail Walkers
Eltenr im Frühjahr 1838. uach 0K,

conade Couivty und ließen sich ans

einer Farm nieder. Im zarten Al
ter von nur 18 V?önatcn verlor sie

ihrem Vater diirch den Tod und !!

Jahre später Mob ihre Mutter ei

iie zweite Ehe nnt Taiiiel F. Bey
erödorf, dem Graduirten Evangl.
Theolagifchen Semiiiars. in Teutsch
land. welaxT leoom meniais in
Amerika Predigte.

Am 6. April 1850, vcrtwi rathete
sich die Verslarbeiie mit Anton Wal
ker. Dieser Ehe wlir eine Dauer
vou über 51 Iah reit beschieden iind
es entsprofzten ihr 12 Kinder, 0
Söhne und ( Töchter, von denen 2
in früher KiMmt und ein Sohn,
im Jahre 1909. dt'r Mntter in Tode
vorailsgegangen sind: allch der Gat
te ist ihr am 23. Mai 1907. ini

'Töde vorausgegangen.

S hinterläßt die folgenden K in
der: Robert. Anton B. und Einma
Walker, von Hermann, Mo. John
Walker, von New Hatvn, Mo.; Ed
win F. Walker, von Warrenton
Mo., sowie Minilie. Anna und Jda
Walker und Frau L. A. Ahmmin
von St. Louis. Ausrdem hinter
läfzt sie noch 8 Enkelkinder; zwei
Hawbrüder. Ferdinand Beiersdorf
von Scotia, Wafh.. und Dr. Frank
lin Beyersdorf, von Pope Valley
Cal., ferner nach zwei Halbfchvestern
Frau Chas. Alder. von New Havc
Mo., und Frl. Otillie Beyersdorf
von Ghiwgo. Jll.. welche ihm, Tod
betrauern. .

Im Jahre 1898 zog Frm, Walker
mit ihrem Garten nach Hennann und
nack dem Tode desselben, im Jahre
1907. zog Frau Walker nach St
Lmiis. lmr de,l Rest ihres Lebens
bei ihren Töclztern zu besckflieben.

Die Verstorbene ivar ehre Frau
von echt weibliche Genlürhsart. sanf
und wohlwollend in ihrem gairzen
Wesen. In den Herzen ihrer Kmdcr
wird sie fortleben als eine stets
gütige, liebevolle und sorgsame Mut
ter; währeiid Alle, welche fie im &
ben gekannt haben, ihrer in Fretmd
schaft und Hochachtlmg gedenken wer
den.

Die Beerdigung erfolgte am letz
ten Dienstage, von der Wohnnng
ihres Sohnes. A. B. Walker, ans
nach der Evangl St. Paitls Kirche
,md von dort auf ' dem städtischen
Friedhofe. Pastor Kasmann leitete
die Trauerfeier. Möge die Entschla-
fene aukrlihen in Frieden von den
Sti'innen des Lebens.

Schnlbericht.

Bericht der Potsdam Schule für
den soeben beschlosseilen Tebmin.
Knaben 41. Mädckien 29. Total-Be-suc- h

während des : Termins 9749.
Täglicker Bestich, im Durchschnitt 00
bis 01. Die folgenden Schüler wa-re- n

jeden ag anwesend: Etivin
Tschappler. Walter. Christ., Frank.
Willie imb Lottie Schmitt. Lydia.
Anna imd .Peanl Eikerniann. Willie
imd Georg, Stricker.' Albert Kloss-ne- r.

Alvia Meyer. Olga und Hilda
Pohlmann.' Christ. Kachnr. Arthur
Deppe. Louis Deppe und Bennie
Kicker.

' - Cdm. C. Doll. Lehrer.

Der Weltkrieg nd seine Wirkung.

lieber den ..Weltkrieg und seine
Wirkungen auf unser Volk" hat der
Prapdent des Abgeordnetenhauses
Dr.. Graf v. Sckilverin Löwitz an die
Geiell,chaft für Jugendschristen auf
deren Umfrage folgendes geaiitwor
et;

Bismark hat einmal gesagt:
,Tcr Krieg ist wie ein Gesuiidbrun-ren- :

wer ihn nicht verträgt, den
dnngt er um: wer ihn alvr der-- !

trägt, dnr macht er gefnnd". Ilnd
ch sage heute: Deutschland wird die

scn? Weltkrieg vertragen, und er
tvird unser Volk gesund mmlien. Ge- -

fiind an Leib und Seele. Militär-
isch noch stärker als zuvor. Wirth,
schaftlich unabhängiger vom Ans-lan-

sicherer in seiner Selbstver
sorgung, freier in seinem Handels-un- d

Weltverkehr. Aber auch inner-lic- h

freier von kleinlichem Partei
geist. einmüthiger in opfeilvilliger
Vaterlandsliebe, höher gerichtet in
seinen Idealen, demiithiaer in Got-

tesfurcht und doch stolzer auf seine
Eigeiicirt uiüd seine Kraft. !

So wird die LäuternngSglut die
ses Weltenbrandes mit Gottes
Hilfe das deutsche Volk gesun

den."

Sterl Chalfnnt.

Roy Steel, der Sohn unseres Mit
bürgers. Wm. Steel, lind Frl. Nelie
Irene Ehalfant, Tochter von Frau
I. V. ElMlfant. voil Osceola, wur- -

rttit nnf.vrtiMjMiint sttr.isti 1vvit iiiii t niiyv i ii vuu in
Sedalia, Mo., durch Pastor Briggs,
von der dortigeit M. E. ttirche. g?

traut. Die Braut war feit ! Jah-

ren eilte Lehreriii an den ösfentlihen
Schulen von St. Elair Couiity, näh-

rend der Bräntigam, bis vor
Stelle bei der Geo. A.

Ogle Map Co. lvkleidet lmt. Tie
juiMir Leute trafen am Sonntag
liier ein und werden 'lir Heim hier
ansschlagen, wo Herr Steel, in Ge
nieinsckaft mit seinem Vater. For-

merei und Viehzucht betreibt.

Vertagter Februar - Termin des
5onnty Geräts.

Dienstag, den 27. April.
Eine Anweisung ans den Staats'

Auditor, für den Betrag des viertel-

jährlichen Salärs des Cowrty-Schu- l

fuperintenden wurde ausgestellt.
Ter Elerk wllrde beauftragt All-zeig-

zu erlassen für Angebote für
die Depositen der Cou,lN)Gelder.

.

Folgende Rechnungen wurden zur
Zahlung-- angcwiesen:
Trons. Citv of ITerrnnnn, for- -

cipn Ins. tnx $182.53
Trons. City of Owensville,

foreipn Tns. fax .. .. 120.98
C. M. Danuser, postapre . . .84

A. L. Selinitper, janitor, 30.00
0. M. Dannspr. lnl. sal. 135.54
Ferd. Plotz, clerk fees. 1.85
Fr. Onekon, ldn. bd. eq.. 1la.

eo et & rni 11.20
Ily. Zastrow.saino 11.50
II. F. r.utMenicyor. samo 19.00
A. li. Selinitfrer. Ida. bd. oq..

1 dn. co. ct. 4.00
E. A. Meyer, Ida. bd. oq. 5.00

Das Gericht genehmigte die Kol-

lektion von Gebühren durch Ferd.
Pleb. Eonnty . Elerk: W. I. Ellis.
Staats . AnNalt und E. M. Tanu-ser- .

Schillsnperintendent.

ferner auch die Bittgesuche und

die Bürgschaften von Frank Deck und

R. H. VoMang. für Sckpnklizen-sen- .

für 0 Moilate. beainnend am

1. Mai. 1915. '

Optimist nimmt eigene Medizin.

Er hat Zutrauen in seine Medi-

zin und tveih, daß er Linderung er-

fährt. Leute, die Dr. King's New

Tiscovery für Erkältung nehmen,

find optimistisch). Sie wissen, baß

diese Medizin die Krankheitökeime
im .Halse tödtet und der Natur den

Weg zur Heilung öffnet. Eine Er-kältu-

läßt sich nicht durch ober-flächlick- ie

' Behandlung vertreiben
man mich an die Wurzel gehen.

Seid optimistisch.' Holt heute eine

Flasche von Dr. King's New Dis
covery. - 3(Adv.)-- .

i l.,,.nr,

Ernennung der verschiedenen ttomi-ter- ?

für den Karnival.

Ter hiesige Connnercial Clnb hieU
am Samstag, den 1. Mai, seine

Versammlung, in
die folgenden ('fcliäfte erledigt wur-
den.

1. Es wurde bezchloiieil die 1

grohen Tage Hermanns, den nächsten

ii. , iz., iö. um 14. '.'lliguit. -- er
ersten, jährliclen Karirival, von Her- -

nmnn" zu neimen. ;

2. Beschlossen das; an jedem der,
vier Tage des Karnivals ein Vor
trag über Ackerban geilten iverdeik
soll.

, Folgelkde Spe.nal-Komii'ee- o wnr- -

den ernannt, nur die Vorbereitungen
für den Karnival zu treffen:

Komitee für Mittel und Wege --

Theo. Gras. E. F. Nippstein. Fr. Eg-

gers. Robert Walker und o.

Krnettly.
Komitee für Anzeigen G. S.

Krämer. L. G. Gmf. Geo. Nnediger.
M. ?l. Schuster und I. H. .eliiiers.

Komitee für Konzessionen L.

Oberstock. A. M. Ries, Armin Eber- -

litt, Henry Sohns und I. Baum-

stark.
Arrangements - Komitee- - I. M.

Schermaiitt, Sam Baumgaertner. V.
A. Silber. Edw. Rnediger und Geo.
H. lenk.

Am nächsten Smnslaa. den s
Mai (morgen) wird eine Ertra g

skvttfinden. behnfs Or-

ganisation der ernannten Spezia
Koinitees.

1. Beschlossen, liniere Farmer- -

Freunde dazu zu bewegen, das; die

selben sich dem Eontiilercial Elnb
jährliche Beiträge. 2.50.

5. Folgende Mitglieder wurden
zu einem periimnenten Konnte nir
gute Strasten eniannt: Geo. 15.

Elierliil, M. NeiMiaiin. Jr.. Aug.
Wohlt. B. A. Sill'er und Louis
Begentann. Tieses Koinile soll sich

mit dein State Highny Komite"
in Verbindnng setzen, uin im Interesse
der südlichen Route zu wirken.

Ter Vorschlag innerhalb der

Stadt einen Musik Stand zu er
richten, um wählend des Souiniers
Abendoilzerte zu geben, wurde mit
grober Beifall besprochen.

Testament des verstorbenen Carl Heck.

Tevzelbe vermacht seiner Toa'iter,

Bertha .Heck, die östlick)e, Hälfte von

Lot Nr. 1.".. mit dem Wohnhaus, an
der östliche Tritten Strahc, in Her-nlan-

sowie auch sämmtliches .Hans-un- d

KückzenGerätl): ferner mich sei

ne Aktieir in der Hernmnn SaviiigS
Bank, alleö in Anerkennung der lau-ge- n

und liebevollen Pflege welche fie

ihm, sowie anch ihrer verstorbenen
Mutter zutheil werden lieb. Den

Rest seines Nachlasses vermack,t er.

in gleick)ett Theilmk, seinen 4 Kin-

dern: Bertla Heck, Earoline Walker,

Clara Karl und Carl Heck Jr.. und

bei der Theilung soll Carl . Heck,

Jr.. die Honie Farm, in Warien
Connty. erhalten welche zum Werth
von $8000 berechnet iverden soll.

Sein Sohn, Carl Heck. Jr. und sein

Schoiegersohn, Jacob Karl, Jr. sind

311 Testaments - Vollstrecken,, ohne

Bürgerschaft, ernannt.
Tas Testament ist vom 9. Januar,

1907, die ougcu find, Edw E. Rne-dige- r.

Robt. Walker und Aug. Toodt-niaii- n.

Tie Teutsch Amerikaner von

Wisconsin stehen hinter einer Ankla-

ge welche, dort eingereicht wurde. n
fest,zusteUeil ob eine gewisse Korpo-

ration jenes Staates sich mit ein.'c

anderen Korporation verbunden,
'

hat.
um Schrapnells zu fabrizieren und

dieselben dann, den Gesetzen Wis-- !

consins zuwider, an die kriegführeu-de- n

Mächte in Europa zu tvrMden.
Vor diesen, die Gerechtigkeit lieben-de- n

Bürgern von ' Wisconsin .imisj

man den Hut abnehn'ieiv: sie sckeiM

zit wissen, dab man in Washington

vielmehr Interesse nintlirt an Grape
Juice, als wie an Herstellung v und

Versandt von Schrapnells, f: .A
5 : x:v

. Abonnirt anf daS Herntanner

VoMblatt.

Verhaftung durch 'den Stadtmarfchal.

Am letzten Sonistag. als William
Paneitz. der Ingenieur der Pumpen
station des WasscNivrks, cl au,
dem Oclbchälter holen wollte, fand
er das; Ivci jlinge Möniier auf dem
Behälter lagen und schliefen: und
nachdem Paneitz die beiden Schläfer
anfgcweckt hatte. Nvigertcit sich die

Men ihren Platz zil verlasjeii. Pa-
neitz rief hierauf Marschal' Wunder
lich per Phone: dersellv t&m sofort
und stellte die beiden Anrschen zur
Rede, worauf einer derselben dem
Marschal einen Schlag versetzte. S
hatten aber ihre Rechnung ohi dea
Wirth geniackit: Marschal Wunderlich
wurde rasch mit ihnen fertig nnb
brachte sie vor Mayor Walker, tvel-ck- er

sie Nvien Friedensstörung, jeden
um $1 nebst Kosten verdonnerte.
Sie gaben ihre Namen als Middl
meix'e und Freeman. von Jeffen'on
City. Ersterer ivar in der Lage be
zahlen zli könnell. nxihrend letzterer.
wegen Mangel dt's norliigeil Cash,
jetzt im Comity Gefängnis; Loq5
bezogen bat.

Miltters Tag.

Der Tag der Mutter, oder Mlkt-te- rs

Tag. fällt auf den nächste
Sonntag, den 9. Mai. Die Sonn
tagsschnle der hiesigen M. E. Kirche
lzat zur Feier dieses Tages ein hiib ,

sches Programm, aufgestellt, welches
am Sonntag Abend, m 8 Uhr, zm
Ausführung koniint. Jedennänil ist
herzlich eingeladen. "

Tie. gröszten Männer aller leiten,

haln ihren Müttern den böchsten
Tribut der Liol und der Hobacl-tun- g

gezolllt. Abraham Lincoln:
Alles loas ich bin oder noch zu wer,

den hoffe, verdanke ich meiller Mut
ter?" e- - ,

Thomas Edison: Meine Mnthr
hat ntich zu dem gemacht, was ich'

bin."
Jean Paul Richter: Dein Man

ne, welcher eine gute Mutter hatte,
find alle Frauen nin ihretwillen
heilig."

Benjamin West: ..Ein Kufz von
meiner Mutter bat mich zum Mal
gemacht."

Tas fünfte Gebot lautet: Eh'.'
deinen Vater niid deine Mlltter, auf
das; es dir wohl ergebe und du lange
tobest auf Erden".

Hochachtmig und Liebe für nnserk;

Mütter, wähwnd dieselben och bei
uns find, bringe lins, sowie auch'

ihnen, mehr dauerndes und tvahrcK

Glück, als tvie Berge der kostbarste

Blumenspeildeii mit welchen tvuz

später ihr Grabhügeln schmücke

können.

Rofrbud R. l.

Frau Jda Hail und Kiilder, wel

che bei Frau Hail's Eltern. Wnt.
SchZveppc und Gattin, auf Besuch gv
wesen tvaren. sind wieder nachhausq,

nach St. Louis, gereist. "

Arthur Westermayor und Gattin,
von St. Lonis. befanden sich kür.t

lich anf Bestich bei Frau Weste

mahers Eltern. Fritz Sewing uni
Gattin. '

San, Conlter nebst Gattin und
Tochter. Frl. Ollie. sowie Frl. Ella
Rousset, vom Etlah Bottom. waren
kürzlich auf Bestich bei A. Will?,

mann und Familie.
Henry Ebker war während der

vergangenen Woche durch Krankheit
an sein Zimmer gefesselt: wir wol

len jedock, hoffen, das; er bald wie,
der hergestellt sein wird..

Ganze Familie abhängig. ,

Herr E. Williams. Hamilton,
Ohw, schreibt; Unsere ganze Fa-nlil-ie

war von Pine-TarHon- cy ab
hängig." Jemaild in Eurer Jamil
mag schlimmen Husten halen. viel
leicht, daö Baby. und Dr. Bell'S
Pinö'Taroney ist daS stetig be.
reite Hausnnttel das sofort Linde

tung giebt. PincÄar'Honey zieht
in' Hals und Lungen ein, tödtet die

Krankheitökeime und unterstützt die

Natur. Bek Eurem Apotheker ' für
2öc. ' ...... (Adv.)
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